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Amtliche Bekanntmachungen .
Die Erbauung von Wohngebäuden und Anlage von Brunnen in

der Nähe des Friedhofs zu D'
axlanden betreffend .

Mt Zustimmung des Stadtrats der Residenz ergeht folgende von
Grvßh . Herrn Landeskommissär unterm 28 . April 1912 , Nr . 2884 für voll -

nehbar erklärte
Ortspolizeiliche Vorschrift.

Die ortspolizeiliche Vorschrift für den Stadtteil in Daxlanden , betreffend
die Erbauung von Wohngebäuden und Anlage von Brunnen in der Nähe des

20 . Oktober 1887
Friedhofs zu Daxlanden , vom Zŝ nuar wird hiermit aufgehoben.

Karlsruhe , den 1 . Mai 1912 .

_ Grosth. Bezirksamt . — Polizeidirektio «._
" Das Konkursverfahren über das Vermögen des Photographen Karl

Friedrich Obrist , Inhaber der Firma I . Schober , in Karlsruhe , Beifort¬
straße 10 , wurde , da eine den Kosten des Verfahrens entsprechende Konkurs¬
masse nicht vorhanden ist, eingestellt.

Karlsruhe , 3 . Ma ! 1912.
Gerichtsschreiberei ^GroHH^ NmtsgerichtsK ^ IV^ ^ ^ ^

Bekanntmachung.
Am 3 . Juni bs . Js . , vorm . 9 Uhr , soll die Lieferung des Fleisch- rc.

Bedarfs für sämtliche Truppenküchen und das Garnisonlazarett der Garnison
Karlsruhe , sowie für die Küche des Train -Bataillons Nr - 14 in Durlach , fiir
jede Garnison getrennt , auf die Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Dezember ds . Js .
einschließlich, öffentlich verdungen werden . Die Verdingung für Karlsruhe
erfolgt beim Proviantamt dortselbst, diejenige für Durlach beim Train -

Bataillon Nr . 14 in Durlach . Die Lieferungsbedingungen , für Karlsruhe
und Durlach getrennt , liegen vom 20. ds . Mts . ab bis zur Terminstunde
bei dem Proviantamt Karlsruhe bezw . auf dem Geschäftszimmer des Train -
Bataillons Nr . 14 an den Wochentagen während der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht aus oder können gegen Erstattung der Selbstkosten von den
verdingenden Stellen bezogen werden . Lieferungsangebote , versehen mit der

Aufschrift, „Lieferung von Fleisch- und Wurstwaren " , sind portofrei , spätestens
rur Terminstunde , an das Proviantamt Karlsruhe bezw . an das Train -
Bataillon Nr . 14 in Durlach einzureichen.

Intendantur XIV. Armeekorps .
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Larlsrufts , äsn 8 . Mst 1912 .

Veil L- . k-iombui 'gsk'.

Bekanntmachung.
Wegen des Einzugs Seiner Majestät des Kaisers wird der Wochen¬

markt am SamStag , den 11 . bs . Mts . nicht auf dem Marktplatze , sondern
« rf dem Ludwigs - und Stephan -Platze abgehalten werden .

Karlsruhe , den 7. Mai 1912.
Der Stadtrat :

Siegrist . Lacher.

Bekanntmachung.
Die auf Samstag , den 11 . Mai 1912 , vormittags 1 :11 Uhr , in das

Ratbaus m Pfaffenrot bestimmte Zwangsversteigerung der auf den Namen

Ettlingen , 6. Mai 1912.
Grofth . Notariat Ettlingen H .

Antoni .

Aufruf und Bitte !
Am 16. und 17. Juni gedenkt der Badische Hauptverein der

Gnstav -Adolf -Stiftung
sein Jahr es fest in Karlsruhe zu feiern . Mt Frmden heißt ihn unsere
Gemeinde willkommen . Es sei ihr aber auch eine Ehrenpflicht , sein Fest

würdig zu gestalten .
Evangelrsche !

Der Gustav -Adolf -Verein ist eines der wenigen evangelischen Werke , an
denen Alle , ohne jeden Unterschied der kirchlichen Richtung , sich be¬

teiligen . Dem Gustav -Adolf -Verein in seiner friedliebenden , nur bauenden

Tätigkeit danken es viele , viele Tausende von unfern Glaubensbrüdern ,
wenn sie in den katholischen Ländern oder Gegenden sich zur Pflege ihres
Glanbenslebens zusammenschließen und sich und ihre Kinder der evangelischen
Kirche erhalten können . Es wäre uns eine Sünde und eine Schmach , wenn
wir an diesem notwendigen und gottgesegneten Werke nicht mitarbeiteten !

Protestant «« !
Es handelt sich bei dem Gustav -Adolf-Werke um nichts Geringeres ,

als um die Erhaltung protestantischer Geistes - und Gewissens¬

freiheit und vielfach auch um die Erhaltung deutscher Art und

oeutscher Kultur an den Punkten , wo der Protestantismus noch erhalten
fft oder Fuß gefaßt hat , aber um seine Existenz ringen muß .

Gemeinde Karlsruhe !
Es ist stets Sitte gewesen, daß bei den Gnstav -Adolf-Festen die Fest¬

stadt dem Vereine eine
Spende

überreichte. Auch in kleineren badischen Osten wurden dabei stets mehrere

tausend Mark zusammengebracht . Unsere Gemeinde wird sich nicht von

ihnen beschämen lassen wollen . Wird sich nicht vor dem katholischen Teil

unserer hiesigen Bevölkerung schämen wollen ! Unsere kirchliche Vertretung
hat beschlossen , die Sammlung in die Hand zu nehmen . Es werden in den

nächsten Wochen Sammler und Sammlerinnen , die eine pfarramtliche Be¬

glaubigung ihres Auftrages bei sich führen , mit ihrer Sammelliste zu den

Gliedern unserer Gemeinde kommen . Wir bitten um eine freudige und reich¬

liche Beisteuer zu diesem schönen Werk ! Gottes Segen wird darauf

ruhen ! Ueber den geplanten Verlauf des Festes folgt noch Mitteilung .
Gaben nehmen auch gerne entgegen :

Der evaug . Kirchengemeinderat .
Die evaug . Pfarrämter .

Der Gustav -Adolf -Zweigbereiu .
Der Guftav -Adolf -Frauenverei « .
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zu der am Freitag , de« IV. Mai ISIS , abends halb 9 Uhr,
im Saal S der Brauerei Schrempp stattfindenden

MenWe» SmraliiektzMlW.
TageS-Ordmmg :

1 . Geschäftsbericht .
2. Kassenbericht .
3 . Neuwahlen.
4. Bericht über den Verlauf der Vertretertags der national¬

liberalen Partei in Berlin .
5. Wünsche und Anträge.
Karlsruhe , den 9 . Mai 1912.
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Der Vorsitzende .
E. Rebmann.

Der Schriftführer.
G . Zinser sen .
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Für staatliche Unterrichtsanstal¬
ten in Karlsruhe . Ettlingen und
Durlach u . für den Winter 1912/13
ist die Lieferung folgender Heiz¬
materialien nach Maßgabe der
Verordnung Großh . Finanzmini¬
steriums vom 3 . Januar 1807 zu
vergeben :

2400 Ztr . Ruhr -Fettschrotkohlen
(davon 600 Ztr . nach Ettlingen ) ,

1400 Ztr . Ruhr -Stückkohlen ,
1990 Ztr . Ruhr -Nußkohlen (da¬

von 600 nach Ettlingen , 40 nach
Durlach ) ,

3690 Ztr . Ruhr -Anthrazitkohlen
(davon 60 nach Ettlingen ) ,

ca . 16 000 Ztr . Gaskoks (davon
1800 nach Ettlingen , 1400 nach
Durlach ),

500 Ztr . Braunkohlenbriketts
(kleine Form ) und

8 Ster tannenes Scheitholz (un -
aufbereitet , nach Durlach ) .

Angebote aus die einzelnen
Sorten , die Preise für Einwerfen
und Einträgen gesondert , sind
spätestens bis Freitag, . den 24.
Mai 1912 , vormittags 1ü Uhr,

verschlossen und mit der Aufschrift
„Heizmateriallieferung

" versehen ,
auf dem Geschäftszimmer der Un¬
terzeichneten Verwaltung , wo
auch die Vertragsbedingungen
eingesehen und erhoben werden
können , einzureichen .

Zuschlagssrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 7 . Mai 1912 .

Gr . ZentralschulfondsVerwaltung
(Belertheimer Allee 2).

Donnerstag, den 9. Mai 1912,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstratze 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

2 Pianinos , Bücherschränke ,
Diwan, Vertiko. Tische , Stühle ,
Sessel. Teppiche, Büffet . Schrän¬
ke, Schreibtische , Waschkommo¬
den, Nachttische, Kassenfchrank,
Sofa. Zeichnungstische. Zeich-
mmgsfchränke , 2 Ladenfchäste.
Kommoden . Spiegelschränke ,
Betten, Schreibmaschine mit
Tisch, Regale, Reißbretter und
verschieden« .
Karlsruhe , den 7. Mai 1912 .

Grether , Gerichtsvollzieher.
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Haferkakao. Ramoge « , Eichel¬
kakao, Milchzucker, IIi», Lah-
mauuS Nahrsalzkakao, Nahrsalz -
vegetabile Milch , Plasmon ,
Nutrose , kond . Milch , Trocken¬
vollmilch. Odda , Sanotoge «,
Fleischsaft Puro , Kraft -Schoko¬
lade, Leguminosen , Kolapräpa -
ratc, Biomalz , Hygiama , Tropon ,
Somatose , Opels Nährzwieback,Glidiu - , Plasmon - und Tropon -
Biskuits , Bioso », Biocitin ,
Ovomaltine , Fleischextrakte,
Bovril , Fleischpepton , Balen -
tiues Meat Juice , sowie alle
übrigen Kraft- und Nährmittel in
stets frischer Ware.

Ich empfehle Emscr,Sode -
»er «. Salmiak -Pastillen ,
Eibisch -, Spitzwegerich - ,
Menthol - Eucalyptus -,

Malzextrakt - rc. Bonbons , La-
kritzia , echt Martucci - Lakritz ,
Träubcn -Brustsast , Malzextrakt ,
chlorsaures Kali, Alaun , Islän¬

disch Moos , Wollblume « fst.
Bienenhonig ,

Wybert - Tablette « re.

Roths Hasttkakas mit Zucker
----- ärztlich empfohlen ---- -

1 Pftind (70 Tassen) 70 Pfg.

KmsttUD
(nach Spezialliste)

in frischer, bester Ware billigst.

Weitzev Käs
(Bibbeleskäs ) , sehr feines Aroma ,
als Frühjahrskur sehr zu empfeh¬
len, per Pfd . 25 L , sowie feinsten

Rahm ,
per Liter 86

Hygien. Milchoersorgungsanstatt,
Gerwigstraße 34 , Telephon 1648 .

Für Kinder
ist die beste Kinderseife, da äußerst
mild u. wohltuend für die emp¬
findlichste Haut :

Bergmanns Buttermllch-Seise
von Bergmann u . Co ., Radebeul
L St . 30 H bei Wilhelm Baum ,
Werderstratze 27, W. Tscherning,
Amalienstratze IS.

Li ^LLi_^ Lcki >ll »e.kr

Parkettböden ^
- werden gereinigt u . gewichst, sowie ^

^ das Remigen von Schau- , Woh- p
^ nungsfenstern und Glasdächern, ^
^ Abwaschenv . Häusernu . alle sonst. ^
^ in das Fach einschlag. Arbeiten p
^ prompt u . billig ausgeführt durch ^
^ das Reiuignngs Institut ^
1 I . Käser , ^
^ Telephon 28SS . ^

Zur 70 Pfennig
Suppe !

erhalten Sie nur mit

Knorr-Suppenwürfel

IImM . R
AufmepItSLMS ösliionung .

188?.
Grösst« ^uswakl in kackwerlc .
Pasteten . — gelegte Knötchen .

ksbnilesNoin ßvinvi » Londons uni > Tvkodolsilo - llossonls . kefnonenvs
^ oo - , KsFßev - 8sIon » Kalte unö warme kietnänlce .

Sex« üelilek.

Vis
läßt uns nicht erkennen, daß die bisherigen Betten absolut nicht mehr zeitgemäß sind. Lassen Sie sich

— ohne Kaufpflicht — erklären , und Sie werden nur noch diese wählen oder danach Ihre Betten umarbeiten lassen.
Auch Steiners Paradiesbettstellen ans Holz und Metall sind in jeder Beziehung verbessert.

Komplette Schlafzimmer . Poröse Bettwäsche .

Reformhaus Reulierl , Karlsruhe.
Einzelne Teile .

Kaiserftratze 1ÄÄ,
Ecke Wald strafte.

Alleinverkauf z« Fabrikpreisen .

übernimmt bei billigsten Preisen

^ mil 8ckoker
LlumenLesetiLkt

Kaisersttaöe 20l Telephon 1914

(i. lt . ck. klokapoülelce ).

Oeranien , ^3tk3us-?etunien (neue warben) etc . 8esteunn§en sckon Mt erbeten.

Vestt . 8edillkkll
Narks „ Ksniping "
anerlrannterste HnaUtLt.
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".

Schauspieler cles Lebens.
Roman von Luise Westkirch.

(39) (Nachdruck verboten .)

Quer durch die grüne Wildnis des Wäldchens brach Floren « sich
Bahn. Ach, wie die Müdigkeit von ihren Gliedern abfiel, die jetzt oft
bleischwer auf ihr lastete ! Wie viel klarer die Gedanken durch ihren
Kopf zogen . Sie wußte wieder : sie war jung, und das Leben war schön.
Nun durch das dichte Unterholz hinaus auf den Weg zurück ins Freie,
auf die Wiesen, in den Sonnenschein ! — Da verharrte sie wie angewurzelt
vor Schreck ; die Hand, die den Erlenzweig zurückbog , blieb regungslos
in der Lust schweben.

Vor ihr stand Erwin.
Wie hatte sie vergessen können ? Der Weg führte nach den Gruden ,

nach Wissclrode.
Er zog langsam, ernst den Hut und wollte vorübergehen.
Sie machte eine Handbewegung, ihn zu Hallen ; sie hatte keine

Stimme zum Reden, ihre Augen hafteten, sich weitend, auf den Silber¬
fäden in seinem blonden Haar, auf den schmal gewordenen Wangen .
Ein andrer Erwin stand vor ihr, und auch sie war eine andre Florence .
Aber die beiden hatten ihre Rechnung mit einander noch nicht geschlossen.
Sie war in seiner Schuld . Sie wollte sich lösen.

Er war aus ihren Wink stehen geblieben und wartete stumm, ge¬
duldig. Sie fand endlich Worte .

»Vergeben Sie mir,« sagte sie leise.
Er sah sie verwundert an . »Liegt Ihnen an dem Wort ?"
» Es soll mehr sein als ein Wort.«
„Was Sie mir Leides getan haben, habe ich vergeben . Kann ich

vergeben, was Sie sie selbst zu leid getan haben ?«

»Das ist nicht, wie Sie denken . Ich bin glücklich. Gewiß, ich
bin glücklich.«

»Um was sorgen Sie dann ?«
„ Um Sie sorg ich

" — die Worte entschlüpften ihr. Da sie ge¬
sprochen waren , erschrak sie, und das Blut stieg ihr heiß ins Gesicht
unter seinem Blick. Das war der Erwin nicht mehr, der unter den
Pappeln, ohne Stolz , ohne Empfindlichkeit sie anflehte zu bleiben, nicht
der müde, trübe Erwin jener Aufruhrsnacht , der vor dem Glanz ihres
Gatten verblaßte wie ein Stem vor der Sonne. Ein unbeugsamer
Wille leuchtete aus diesen Augen, der Wille, der geprüft worden ist und
die Prüfung bestanden hat.

Er verneigte sich schweigend und ging vorüber .
Ihr aber war die Lust des Schweifens vergällt . Sie schlug den

kürzesten Weg heimwärts ein, unsicher , voll Scheu vor der Erinnerung ,
die an den Orten haftete, voll Furcht vor den Menschen , die sie belebten.
Richtig, dort kam Marie Winter ihr entgegen, begleitet von dem treuen
Mylord. Kein Ausweichen war möglich auf dem engen Wiesenpfad. Die
Buchhalterin wünschte es auch wohl nicht . Sie schritt an ihr vorüber,
so dicht, daß ihre Kleider einander streiften, so gleichgültig geradeaus
schauend , als wäre, was sie berühte, leere Luft.

Und rascher kreiste das Blut in Florences Adern, heftiger pochte
ihr Herz, Scham und Pein wühtten in ihr. Wieder Menschen ! Diesmal
ein ganzer Trupp , Weiber , Männer, Kinder. Wie sie sie anstarrten !
Mitten durch die Schar führte der Weg, und keiner , der ihr die Zeit
bot , an den Hut griff, zur Seite wich. Einzelne Worte schlugen an ihr
Ohr. » Sieh mal, die Fahrken ! « Dann Gelächter. Etwas von Winters
Mariechen. — Nun mußte einer einen guten Witz gemacht haben, denn
das Lachen wurde Brüllen, Wiehern . Die Kinder waren stehen geblieben ,
sie kamen ihr ein Ende Wegs nachgelaufen, um sie besser bettachten zu
können . Sie Hütte sie kichernd wieder davon stampfen.

Sie ging rasch , sie lief. Andre nahten. Eine Schicht war aus.
Die Arbeiter zogen heim. Daß sie auch von dieser Seüe kam ! Zu
dieser Stunde ! Wieder Anglotzen , Lachen. Wie Steinwürfe flogen ihr
einzelne freche Reden in die Ohren . Mü wankenden Knien erreichte sie

ihr Haus, schlug die Türe hinter sich zu, warf sich auf einen Sessel
und weinte.

Da , ein wuchtiger Schritt, laut knarrende Stiefel. Sie fuhr in
die Höhe. Nur unvollkommen trocknete sie die Augen. Er kam zu rasch.

»Me Hagel ! was ist denn los ?«
Noch versuchte sie ihr Leid vor ihm zu verbergen. »Ach laß nur !

Eine Dummheit ! Es geht vorüber ! «
» Dummheit ! Du heulst nicht um eine Dummheit . Wer hat dir

was zuleide getan ? Ich will's wissen . «
Da sank ihr Heldenmut . War er nicht ihr Schützer, ihr Freund ,

ihr einziger auf Erden, um dessentwillen sie sich losgesagt hatte von
ihren Freunden und Beschützern durch Geburt und Blut, ihren Verwandten,
von allen, die es je gut mit ihr meinten? Ihr Kummer brach sich
rücksichtslos Bahn.

» Wir sind Geächtete in Arnsfelde ! Nicht sehen lassen darf ich
mich. Die Kinder weisen mil Fingern auf deine Frau ! Die Weiber
lachen ihr ins Gesicht ; die Beamten kennen mich nicht ! O, daß wir nie
zurückgekommen wären in dies Gefängnis , an diesen Ott der Ver¬
bannung !«

Mit ihrer eigenen Not beschäftigt , hatte sie nicht auf Fahrke ge¬
achtet . Jetzt verstummte sie in jähem Schrecken . Seine Augenbrauen
hatten sich zusammengezogen, so daß sie einen dicken schwarzen Strich
quer durch sein Gesicht bildeten. Er schlug mit der Faust auf den Tisch,
daß die Vase darauf von der Erschütterung zu Boden sprang Md in
Scherben zersplitterte.

„Genug ist's ! Aus ist's ! Himmelsakrament ! Aus und zu Ende ! "
»Philipp ! Philipp ! — Ich bitte dich. «
» Meinst du, ich weiß nicht, woher die Wühlerei stammt, die dir

und mir den Boden unter den Füßen abgräbt ? Dem Maulwurf leg
ich das Handwerk ! Dem ehrpusselichen Maulwurfsweibchen dazu ! "

»Du meinst Winters? Du willst doch nicht — ? O, Philipp
wir sind schon so tief in Schuld diesen Leuten gegenüber! — Mir zu
lieb, unternimm nichts gegen sie ! «
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„Fort muffen sie ! « schrie Fahrke . »Fort ! Fort ! Fort ! — Oder
ich selbst geh' ! — Sie mag wählen, die blonde Pagode drüben , die nur
noch nickt und kopfschüttelt und unsereinem das Reden überläßt wie das
Handeln. Ja , jetzt auf dem Fleck, ehe ich noch den Staub von meinen
Stiefeln geschüttelt habe, soll sie ein Ende machen , so oder so .«

»Philipp ! Philipp ! Hätt' ich doch geschwiegen ! «
» Soll ich meine Frau verhöhnen und mißhandeln lassen? Himmel¬

höllenelement! Meine Geduld ist am Rand ! Diese unnützen Broteffer ,
.diese Schwammgewächse und Schröpfiöpfe am Körper des Werkes wagen
aufzustehen gegen mich, gegen mich ! — Ich tränk's ihnen ein ! Ich
schaff' dir Recht ! «

Er stürmte hinaus, über den Fahrdamm, die Schienen , geradewegs
ins Bureau des Herrn . Er nahm sich nicht einmal die Zeit anzuklopfen.

» Ich komme in einer Privatangelegenheit , Herr Relling."
Erwin sah ihn stagend an.
Und er platzte heraus mit seinem Verdruß . » Ich merke schon fest

lange, wie die Leute gegen mich aufgehetzt werden. Ich weiß auch, wer
dahinter steckt . Ich leid's nicht länger !« Und nun ohne Zügel herunter ,
was er gegen die Familie des Buchhalters auf dem Herzen hatte . „ Ich
verlange Schutz für mich und meine Frau von Ihnen, Herr Relling !
Ich verlange, daß notorische Feinde Ihres ersten Gehilfen nicht verhätschelt
nnd ermutigt werden! Mü einem Wort : ich fordere die Entlassung der
ganzen Sippe."

Erwin hatte ihn zu Ende reden lassen . Er hatte dies kommen
sehen und hätte es gern abgewandt : »Herr Ingenieur, das haben Sie
sich wohl nicht recht überlegt. Ein alter Mann, ein treuer Beamter —«

» Ich fordere seine Entlassung, Herr Relling. «
»— der an seinem Häuschen, an der gewohnten Umgebung mit

außerordentlicher Zähigkeit hängt, dem Sie selbst für frühere Dienste ver¬
pflichtet sind . Wollen Sie ihm die paar Lebenstage, die ihm bleiben,
vergällen, weil er Ihnen eine nicht ganz unberechtigte Empfindlichkeitzeigt?«

»Ich habe Ihnen meine Ansicht mitgeteilt, Herr Relling . Wenn
Ihnen an der Familie Winter mehr gelegen ist als an mir, so bleibt
mir nur übrig, um meine eigene Entlassung zu Men .«

Einst und jetzt !
Einst kannte man als Ersatz für die teure

Butter nur Margarine aus Tierfetten —

Aetzt haben wir in der Pflanzenbutter-

Margarine „PaLmona " ein vollkommen butter-

ähnliches Produkt aus reinen Pflanzenfetten.

Generalvertretung und Lager : Adolf Aneel , Strasburg i . Elf.
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»Sie wollen nicht den Versuch machen , mit den ehemaligen Freunden
in Frieden auszukommen? Ich bitte Sie darum als um eine persönliche
Gefälligkeit. «

»Ich habe diesen Versuch gemacht, ehe ich zu Jhnm kam, und er
ist mißglückt. Jetzt heißt's : sie oder ich ! Die Wahl steht bei Ihnen,
Herr Relling .«

»Als Chef dieses Hüttenwerks ist mir die Wahl vorgezeichnet,
Herr Fahrke , wie Sie wohl wissen . Denn Sie sind dem Hüttenwerk
nützlich, jener ist ihm nützlich gewesen. Die Dankbarkeit fesselt mich
an ihn, die mächtigere Notwendigkeit an Sie . Ich will Ihnen nicht ver¬
bergen, daß meine Entscheidung als Mensch anders ausfallen würde .
Indessen wie die Dinge liegen , und wenn Sie auf Ihrer Forderung
bestehen —«

» Unbedingt !«
»So werde ich die bezüglichen Verfügungen treffen '

„ Ich danke Ihnen .
"

Erwin sah ihm nach , wie er breitspurig, im Siegerstolz hinausschob.
» Gemein, « dachte er, » erzgemein ! — Daß man solche Burschen

braucht — braucht . Wann werde ich dies Joch abschütteln können?
Dies entwürdigende Joch! — Du hast recht , Mer , der du so maliziös
auf deinen Sohn herunterlächelst, und ich bitte dir vieles ab : Menschen
regieren ist kein reinliches Handwerk.«

Er drückte auf den Knopf der Klingel Md ließ Herrn Winter zu
sich bitten.

»Es ist eine peinliche Mitteilung , die ich Ihnen zu machen habe,
lieber Winter, und ich schicke voraus , daß meine Sympathie in dieser
Sache vollständig auf Ihrer Sette steht. Aber die berechtigte Liebe und
Anhänglichkeit Ihrer Freunde hat sich in ihrem Uebereifer ungeschickt er¬
wiesen und Ihnen einen schlimmen Dienst erzeigt . — Ich möchte Ihnen
anheimstellen, mich um Ihre Entlastung zu bitten. «

(Fortsetzung folgt .)
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